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ist die Lage der Zeilen senkrecht zu den Zutahrts-
strafen. Dadurch werden alle Wohnungen abgerückt
vom Verkehr und von der Strahlungshifye der Strafen.
Alle Wohnungen liegen beidseitig im Grünen! Die
Siedlung Neubühl differenziert ganz sauber: Wohn-
wege, Sammelstraben und Überlandstraben. Nach
den meisten heute geltenden Baugeseben sind die
schmalen Wohnwege den Zeilen entlang nicht aus-
führbar.

Im Neubühl waren sie möglich — durch ein be-
trächtliches Opfer an das veraltete Baugeseb! Das
Zürcher Baugeseb '^bt nur eine Blocklänge von 20
Metern zu (in der Zone, in der Neubühl liegt). Gröbere
Zeilenlängen werden wohl bewilligt, aber nur mit der
Autlage, dab dann der Bautinienabsfand, d. h. der
Abstand von der Strabe um '/s der Mehrlänge des
Blocks vergröbert werden mub- Denn die kleinen
Wohnwege gelten nicht als baulinienschaffende Straben.
Die gröbte Zeilenlänge im Neubühl beträgt 40 Meter,
gliese Zeile mub also um weitere 4 Meter von der
normalen Baulinie abrücken. Das bedeutet eine grobe
wirtschaftliche Belastung : die Eckwohnungen (auf un-
serem Plan sehr deutlich sichtbar!) bekommen sehr
grobe Gärten „geschenkt", d. h. sie sind um das teurer.
Hätte man noch längere Zeilen gemacht, dann wären
nur drei Aufschliebungsstraben notwendig gewesen,
die ganze Siedlung wäre also wesentlich billiger ge-
worden — dann hätte aber das Baugeseb noch gröbere
Abstände von den Straben verlangt I

Der Zeilenbau senkrecht zu den Straben, die nach

heutigen Erkenntnissen beste Siedelungsform, ist in
den Baugeseben einfach nicht vorhanden Man darf
daher dem Wunsch der Neubühl-Architekten lebhaftest
Erfolg wünschen, diese Siedlung möge in die
allenthalben im Wurfe liegenden Bau-
geseberneuerungen modernere Gesichts-
punkte tragen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden, am 9. Oktober für,folgende Bau-
projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
a) Ohne Bedingungen: 1. K. Niedermann, Umbau
im 2. Stock Talacker 40, Z. 1 ; 2. P. Giumini, Um-
bau Bederstrabe 74 und 75, Z. 2; 3, Dr. G. Deub,
Umbau Turnerstrabe 4, Z. 6; b) Mit Bedingungen:
4. Terraingenossenschaft Zürich, Erdgeschobumbau

aussengang

Typ P, 1 Zimmer.
Typ Q, 2 Zimmer.

Wohnraum
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iz! c!is I.sgs c!sr /si!sn zsn!<rsc!i! Tu c!sn /uisiirtz-
zirskzsn, Osc!urc!0 wsr6sn s!!s WolinunJSn sisHsrüclct
vom Vsrlcs!ir unc! von c!sr ^!rs!i!ungz!iii;s c!sr 5irs!;sn.
/^!!s Wo!inunzsn iisgsn !ssiclzsi!ig im (Orünsn! Ois
5isc!!un^ !^Isu^>ü!i! ciiÜsrsnTisri gsnT zsuissr - VVokn-
wsgs, 5smms!z!rshsn unc! O!ssr!snc!ztrs!;sn, X!sc!i
c!sn msiàn !isu!s ^siisnclsn ksugszs^sn zinc! c!is
zc^>ms!sn WoknvvsHS c!sn ?si!sn sntîsng nicli! suz-
!u!ir!zsr.

im XIsu!sü!i! wsrsn zis mog!ic!i — ciurc!i sin !ss-
!rsc!it!ic!isz Opisr sn c!sz vsrsÜsis Lsugszstz! Osz
/ürclisr ösu^szsiz !s^ nur sins ö!oc!<!sngs von 29
I^Isisrn Tu (in clsr ^ons, in c!sr Xlsuizü^! !isg!). (Orölzsrs
?.si!sn!sn^sn wsrclsn wo!n! !ssv^i!!ig!, slssr nur mi! c!sr
-àu9sgs, c!s!z c!snn c!sr ös^inisnsizzisnc!, c!. Ii, c!sr
/^iszisnc! von c!sr Ärsizs um V» cisr !>4s!ir!sngs c!sz
ö!oc!<z vsrgröhsr! wsrclsn mukz. Osnn c!is Icisinsn
Wolinwsgs zsÜsn nic!i!s!z izsu!inisnzc!is!!snc!s 5!rsl)sn.
Ois grö!;is /si!sn!sngs im i^suizüli! lzsirsg! 49 I^Is!sr,
c^liszs ^si!s mulz s!zo um wsiisrs 4 Xlstsr von c!sr
ny/msisn ösuiinis slsrüc!<sn. Osz isscisàisins gro!;s
wirizc^s9!ic!is ösisztung! ciis ^c!<wo!inungsn (su! un-
zsrsm 9!sn zs!ir c!su!!ic!i zicliilssr!) Isslcommsn zslir
grol)s (Osrtsn „gszc!isnl<!", c!. !i, zis zinc! um c!sz isursr,
!4s9s msn noc!i isngsrs ^siisn ^smsclii, c!snn wsrsn
nur c!rsi ^u!zc!i!ishungzz!rshsn noiwsnclig ^swszsn,
c!is JSNTS 5isc!!unJ wsrs s!zo wszsnÜicli !si!!igsr gs-
worcisn — c!snn Ks9s sissr cis5 ösugszs!) noc!i gröhsrs
/^!sz!snc!s von c!sn 5trsk;sn vsrisngt!

Osr ^si!sn!zsu zsn!<rsc!i! Tu c!sn Ärskzsn, c!is nscii
Iisutigsn ^rlcsnntnizzsn Isszis ^isc!s!ungz!orm, izt in
clsn ösugszs!;sn sin!scli nic!i! voriisncisn! !^sn c!sr!
6s!isr c!sm Wunzcii clsr ^!sukü!i!-Arc!iiisI<ssn !s!s!is9sz!
^r!o!g vrünzclisn, ciiszs 5iscüung mögs in c!is
s! snt!i s Issn im VVuris !isgsnc!sn ösu-
gszsizsrnsusrungsn mocisrnsrs (?szic!i!z-
pun!<!s irsgsn.

Ssuckronîlî.
vsupolî-eUîcks vsvillîgungsn «isr

Zürick v,urc!sn sm 0!<!o>ssr iür !o!gsn6s ksu-
projslcts, isiiwsizs untsr Lsciingungsn, srtsi!!^
s) Okns ksciingungsn: 1^ X!isc!srmsnn, Omlssu
im 2^ 5toc!< Is!sc!<sr 40, 1 : 2. 9, L-iumini, Um-
!?su öscisrzirskzs 74 unc! 75, 2i Z> Or. (O. Osuh,
Omissu lurnsrzirskzs 4, I. >s) I^Iii ksc!ingungsn!
4. Isrrsingsnozzsnzc!is3 ^ürick, ^rcigszckoszumksu

âvsàengang

7^p p. 1 limmer.
Q, 2 limmer.

voknwum



340 Illustr. Schweiz. TIandw. Zeitung (Meisterblatt)

Talacker Nr. 11, Z. 1 ; 5. Baugenossenschaft Brunnen-
rain, Doppelmehrfamilienhäuser Kalchbühlstraße 54,
56, 58, 60 und 62, Abänderungspläne, Z. 2; 6.. Bau-
genossenschaft Zürich 2, Einfriedung Effingerstraße '

Mutschellenstraße 18, Abänderungspläne, Z. 2; 7. J.

Haftel, An-, Um- und Aufbau Eßelstraße 4, Abände-
rungspläne, Z. 2 ; 8. Stadt Zürich, Umbau Beder-
straße 28, Z. 2; 9. J. Suter-Weber, Umbau Leim-
bachstraße 112, Z. 2 ; 10. Genossenschaft Uetli, Dop-
pelmehrfamilienhäuser Goldbrunnenstraße 114, Bir-
mensdorferstraße 240, Kalkbreitestraße 134, 136 und
138, Abänderungspläne, Z. 3; 11. Gebr. Hunger-
bühler, Einfriedung Albisriederstraße 149, 151, 153,
155 und 157, Z. 3; 12. V. Oehri, Kellerumbau Bir-
mensdorferstraße 356, Z. 3; 13. W. Stäubli, 2 Lager-
hallen an der ßinzstraße, (Erneuerung der Baubewil-
ligung), Z. 3 ; 14. C. Äkert, Umbau Zweierstrasse 36,
Grüngasse 11, 13 und 15, Z. 4; 15. Th. Zürrer, Erd-
geschoßumbau Badenerstraße 68, Z. 4; 16. Genos-
senschaft Weinberg, Umbau Josefstraße 44, Z. 5 ;

17. H. Bächtold, Ladenumbau im Erdgeschoß mit
neuer Schaufensterfront Winterthurerstraße 15, Z. 6;
18. Baugonossenschaft Buchmatt, Mehrfamilienhäuser
Wehntalerstraße 34 und 36, Abänderungspläne, Z. 6;
19. R. Burger, zwei Wohnhäuser Oerlikonerstraße 25,
27, (2. abgeändertes Projekt), Z. 6; 20. Genossen-
schaff Waidhalde, Doppelmehrfamilienhaus Wunderli-
straße 69, Abänderungspläne, teilweise Verweigerung,
Z. 6; 21. B. Rühle-Schwarz, Hühnerhaus bei Vogel-
sangstraße 17, (Fortbestand), Erneuerung der Bewil-
ligung, Z. 6; 22. W. M. Bürgin Konsortium, Umbau
mit Vergrößerung der Dachaufbauten Rütistraße 22 24
und Verschiebung des Hauses Rütistraße 22, Z. 7 ;

23. F. Koller/S. A. T. A. M. A.-G., Erstellung einer
Benzintankanlage mit Ausschankappaiat Witikoner-
Eierbrechtstraße (abgeändertes Projekt), Z. 7.

Ein modernes Geschäftshaus in Winterthur
ist dieser Tage im Stadtrain eröffnet worden. Troß
der Krise hatte der Ko ns u m ve r e i n W i nte rt h u r
Unternehmungsgeist genug, um in diesem sich stän-
dig ausdehnenden Quartier ein eigenes Heim zu
erstellen, da es sich schon lange zeigte, daß der
bisher innegehabte Laden viel zu klein geworden
war. Heute erhebt sich ein hoher, moderner FI a ch -
dach bau bei der Tram-Endstation, in dessen Erd-
geschoß ein mit allen Errungenschaften der Neuzeit
ausgerüstetes Verkaufslokal untergebracht ist. Dem
Beschauer präsentiert sich von außen eine sachlich-
schöne Glasfront; die beiden Schaufenster haben
das ganze Ladeninnere als Hintergrund. Der Ver-
kaufsraum selbst ist etwa 80 m' groß und mit ge-
diegener Einfachheit ausgestattet. In praktischer Weise
ist ein System von Gestellen den Wänden entlang
angeordnet, die es ermöglichen, die Kundschaft in
kürzester Zeit zu bedienen. Im Korpus eingebaut
ist ein Escher Wyß-Kühlschrank mit elektrischem An-
trieb, der zweckmäßige Lagerung von Fleischwaren,
Butter usw. ermöglicht.

Krankenhauserweiterung in Uster (Zrch). Die
Generalversammlung des Gemeindekrankenvereins
erteilte dem Vorstand Vollmacht für die Erstellung
eines Erweiterungsbaues für das Krankenhaus Uster
im Kostenvoranschlag von 930,000 Franken unter der
Vorausseßung der Bewilligung eines Kantonsbeitrages
von 375,000 Fr. und eines Gemeindebeitraqes von
100,000 Fr.

Pfarrhausneubau in Mollis (Glarus). (Korr.)
Die außerordentliche Kirchgemeindeversammlung von
Mollis befaßte sich mit der Pfarrhausneubaufrage.

Nach den leßten Plänen der Architekten Jenny
& Lampe in Näfe Is ist nunmehr ein Haus mit einem
Giebeldach in nordsüdlicher Richtung vorgesehen,
Mit der Erstellung soll sofort begonnen werden, da-

mit der Rohbau vor dem Einwintern noch unter
Dach gebracht werden kann.

Die neue Kaufhalle Sf. Clara des A. C. V. in

Basel. Kürzlich wurde die neue große Kaufhalle St,

Clara des A. C. V. beider Basel eröffnet, die nach

etwa zehnmonatiger Bauzeit Ecke Hammerstrafye-
Clarastraße auf dem Areal des ehemaligen „Clara-

bades" errichtet worden ist. Das Bauprojekt ist das

Ergebnis eines Wettbewerbes unter einigen Archi-

tekten, das freilich durch das Architekturbureau des

A. C. V. noch für den besonderen Zweck bearbeitet
worden ist. Im äußeren Aufbau herrscht die einfache

Linie vor. Der Zweck des Baues als Geschäfts- und

Wohnhaus wird dadurch in den Vordergrund gerückt,
Die Fassade ist bis zum zweiten Stockwerk mit wetter-

beständigen, geschliffenen Natursteinplatten verkleidet,
In der Gliederung der Schaufenster wurden die neue-

sten Errungenschaften auf diesem Gebiete berück-

sichtigt. Außer den Geschäftsräumen im Parterre und

im ersten Stock enthält der Bau elf Drei- und drei Vier-

zimmerwohnungen, die komfortabel und hygienisch
einwandfrei ausgestattet sind. Im fünften Stockwerk

sind die Waschküchen, Trockenräume und Schrank-

zimmer der Mieter untergebracht. Der ganze Bau

ist durch Verwendung von Eisenkonstruktion und Eisen-

beton so errichtet, daß die Zwischenwände in den

Stockwerken ohne weiteres entfernt werden können,

falls einmal auch die obern Stockwerke zu Ausstellungs-
oder Verkaufsräumen umgestaltet werden sollen.

Der Errichtung dieses Kaufhauses lagen die Er-

fahrungen zugrunde, daß es von der Hausfrau be-

sonders geschäßt wird, wenn sie die Spezerei- und

Kolonialwarenfiliale, die Filiale für Frischfleisch- und

Wurstwaren, sowie diejenige für Schuh- und Manu-

fakturwaren möglichst nahe beisammen findet. Darum

wurden diese Verkaufstellen hier in einem einzigen

Gebäudekomplex vereinigt. In der Warenfiliale wurde

darauf geachtet, möglichst viele Artikel dem Besucher

des Ladens sichtbar zu machen und auch eine rasche

Bedienung in den Zeiten der Spißenbelastung zu

ermöglichen. Große Kühlanlagen sind hier wie in den

andern Lebensmittelverkaufsstellen eingebaut, damit

die leicht verderblichen Waren ohne Schaden auf-

bewahrt werden können. In der Meßgerei fällt der

farbenfreudige Plattenbelag und das moderne, g®*

mauerte und mit Marmor bedeckte Verkaufsbuffet an-

genehm auf. Die Fassade der Clarastraße sehne)

mit zwei geräumig eingerichteten Filialen für die Ma-

nufaktur- und Schuhwarenabteilung. Der.Schuhver

kaufsraum ist wiederum in 2 Abteilungen für Damen

und Herrenschuhe aufgeteilt. Eine Neuerung sie

die Einrichtung eines Konditorei-Cafés dar, das von

allen vier Filialen aus zugänglich ist. Auch der ers

Stock weist einen gemütlichen Erfrischungsraum au,

wo kalte und warme Speisen genossen und mit

summarken bezahlt werden können. Im ersten j
sodann befinden sich Verkaufs- und Ausstellung^"^
der Genossenschaft für Möbelvermittlung, einer Zwsc

genossenschaft des V. S. K.

Von der neuen St. Georgen-Kirche in SI- ^
len mag berichet werden, daß die Bauarbeiten^
voranschreiten, so daß das gesamte Bauwer

außen heute schon denjenigen imposanten tin
^

macht, den es später ausüben wird. Bereits

man denn schon von den Höhen des R°s®
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Isiscicsc Xic. 11, /. 1 5. Ksugsno88sn8cinsll kcunnsn-
csin, Voppsimsliclsmiiisnlisu8sc Xsicinöüini8lcsl)s 54,
56, 53, 60 unci 62, /^ic>snciscung8pisns, 2? 6.. Vsu-
gsno88sn8ciisll Tiücicin 2, ^inlcisciung ^llingsc8lcskzs '

54ul8cinsiisn8lcsk)s 18, /^ic>snciscung8pisns, 2i 7. i.
i4sllsi, /^n-, vm- unci Aulissu Vl)si8lcsl)s 4, /Vissncis-
cung8pisns, ^,2; 6. 3lsc!l ^ücicii, vmösu kscisc-
8lcslzs 28, /. 2^ 9. l. 3ulsc-VVsösc, vmissu >_sim-
ôsciÍ8lcsi)s 112, ^,2; 10. <vsno88sn8cinsll vslii, vop-
psimsinclsmiiisni->su8sc (Voiciiscunnsn8lcsi)s 114, kic-
msn8cioclsc8lcskzs 240, Xsiicizcsils8lcs^s 134, 136 unci
138, 7^ösnciscung8pisns, 3i 11. (vsioc. I4ungsc-
öüinisc, ^inlcisciung ^iöi8ciscisc8lcsl)s 149, 151, 153,
155 unci 157, /. 3^ 12. V. Osiici, Xsiiscumösu k!»--

msn8cioclsc8lcsi)s 356, 3^ 13. W. 5lsuioii, 2 >.SHsc-
iisiisn sn cisc kin?8lcsi)s, (^cnsuscun^ cisc ösuöswii-
iigung), ^.3- 14. L. /^icscl, vmissu 7^wsisc8lcs88s 36,
(Vcün^s88s 11, 13 unci 15, 4i 15. Ii->. /üccsc, ^cci-
^s8ciiol)umösu Lscisnsc8lcsl)s 68, 4i 16. (Vsno8-
8sn8ci-«sll Wsinöscg, vmissu lo8sl8lcsk)s 44, /. 5^
17. >4. Vscliloici, ilscisnumösu im ^cciJS8cisoi) mit
nsusc 5ciisulsn8lsclconl Winlscliiucsc8lcsk)s 15, /. 6i
13. ksUJONO88SN8cissll kuciimsll, X1sliclsmiiisnissu8sc
Wsiinlsisc8lcsi)s 34 unci 36, Aic>snciscung8pisns, 6i
19. X. Lucgsc, ^wsi Woiiniisu8Sc Osciilconsc8lcsk)s 25,
27, (2. siz^ssnciscls8 l'cojsicl), 6; 20. (Vsno88sn-
8clisll Wsiöiisicis, Voppsimsliclsmiiisnlisu8 Wunciscii-
8lcsl)S 69, ^ic>snciscung8pisns, lsiiwsi8S Vscwsi^scung,

6- 21. ö. Xüliis-Tciswsc?, i4üisnsclisu8 issi Vogsi-
8sng8lcsi)s 17, (l-oclös8lsnci), vcnsuscung cisc Lswii-
iigun^, 6i 22. W. svl. kücgin Xon8oclium, vmissu
mit Vsc^cöhscung cisc vsciisuliosulsn Xüli8lcskzs 22 24
unci Vsc8ciiisioun^ cis8 I4su8S8 Xüli8lcsk)S 22, 7 ;

23. I''. Xoiisc/^. I. /V 1^1. /V.-<v., ^c8lsiiun<z sinsc
Vsn^inlsnicsnisgs mil /^U88ciis!iicsppscsl Wiliiconsc-
^iscöcsclil8lcsl)s (sizgssnciscls8 i-'cojslcl), /. 7.

Lin moderns; <-e;ckslt;il>su; in Winkertkur
izs ciis8sc Isgs im 5lscilcsin scöllnsl woccisn. Icol)
cisc Xci8s iislls cisc Xo n8 u m vs cs i n W i nls clin u c

vnlscnsinMUNJ8^si8l gsnug, um in ciis8sm 8icin 8lsn-
ciig su8cisinnsncisn (vusclisc sin sigsns8 i4sim ^u
srzlsüsn, <3s S5 8icli zcliOn isngs Tsigts, clss)
!?i8lis>' inns^sinslzls l.s<5sn vis! ?u !<!sin gsworcisn
v/si". l4su1s srlislzl 8icii sin lioiisi', mocisi'nsl's'i s cii-
cisciiizsu izsi cls^ I>'sm-^nci8lstion, in cis88sn ^»-ci-

gS8ciioi) sin mil siisn ^r>'ungsn8slisllsn cisi' X!su?sil
Zu8^si'Ü8lsls8 Vsi'i<sul8!Ol<s! unlsrgslzmclil i8l. Dsm
ös8clisus>' pm8snlis>'l 8icli VON sus)sn sins 8scli!icli-
8ckons L!s8l>-onli 6is lzsiclsn 5clisulsn8lsr lislzsn
cis8 gsn^s l^scisninnsi-s si8 s-linlErgl-uncl. Dsi' Vs>-
i<sul8mum 8s!lz8l i8l slws 80 m^ gi'ol; unci mil IS-
clisgsns,- ^inlsclilisil ZU8gs8lsllsl. !n pmi<li8clis>' Wsi8S
i8l sin H^8lsm von (^S8ls!!sn clsn Wsncisn snlisng
sngsO>-cinsl, clis S8 si'mÖJiiclisn, ciis Xunci8olisll in
i<ü>'^s8lsf 7.sil ?u lzsclisnsn. !m Xofpu8 singslzsul
i8l sin ^8clis>' W^i)-Xüli!8cii>'sn!< mil s!sl<ln8clism /^n-
li-isiz, cls>- Tvvsàmàljigs 1_ZHSl-ung von l'!si8c1iws>'sn,
öulls>- U8W. si-mögiic^l.

iìrsnilsnksulsrveitsrung in Uîter vis
Osnsmlvs^smmlung cis8 L-smsinc1s><mn><snvs>'Sin8
s4si>ls cism Vo^lsncl Voümsclil lu>- clis ^8ls!!ung
sins8 ^^wsilsmng8lzsus8 lüs^ cis8 XmnKsnllSU8 14810«-

im Xo8lsnvoi-sn8c1i>sJ von 930,000 ssmnksn unls«- clsi-
Voi-SU88sl^UNg cis>- 6swi!!igun^ sins8 Xsnlon8lzsilm^S8
von 375,000 lì unci sins8 Osmsincisizsilfsos8 VON
100,000 5r.

pisrrksuznsubsu in Molli; (O!sm8) (Xocn)
vis suhscorcisnliiclis Ximkgsmsincisvs^smmiung von
k^o»i8 lzslshls 8ic>i mil cisi- ^s«->-!isu8nsu!osul>-sgs.

Xlscli cisn ishlsn I^iànsn clsc ccin ils iclsn lsnn^
6- 1.smps in I4àls >8 i8l nunmslic sin >4su8 mil sinsm
<visl?s!ciscli in no«-ci8Üci!ic1is>- Xlclilung vc»-JS8s!isn>

^lil cisc ^c8ls!!ung 80» 8olo>-l iosgonnsn wscZsn, 8Z-

mil cisc Xolilzsu voc cism ^invvinlsm nocii uà
vscli gslzmciil v/srcisn Icsnn.

vie neue Ksàsiie 5». LIsrs «le; c. V. in

ks;sl. Xür?!icii wuccis ciis nsus gco^s Xsuliisüs Zl

Llsm cis8 /^. L. V. izsicis«- Ks8s! scollnsl, ciis nscii

slws Tsiinmonsli^s«- ösu^sil ^cics i4smms«-8l«-sl;s-
L!si'Z8l«'si)S sul cism /^i-ss! cis8 slismsiigsn „disi-g-
ioscis8" scciclilsl v/occisn i8l. Vs8 Lsuszcojsicl i8l cisz

^«-gsii>ni8 sinS8 VVsllizswS«-lzs8 unlsc sinigsn ^sciii-

lsiclsn, cis8 lcsiiicii ciuccii cis8 /Vm^ilsiclucioucssu 8sz

L. V. nocii lüc cisn ios8Oncisi-sn /^vscic lzssi-lzsiisi

woccisn i8l. im àuhscsn Aulizsu iisc^ciil ciis sinlgciis
i.inis von vsc /v,sc!< cls8 ösus8 si8 (Vs8ciisll8- unci

VVoiininsu8 vvicci cisciui-cin in cisn Voccisi-gcunci gs>-üc!<i.

vis I^S88scts i8l ioi8 ^um -vccsilsn 3loci<ws>-l< mil wsllsc-

ios8lsnciigsn, gs8ciniillsnsn Xislu>-8lsinpisllsn vsci<isi8si.

in cisc <viisciscunz cisn 5cinsulsn8ls>- wuccisn ciis nsus-
8lsn ^«-i-un^sn8cinsllsn sul ciis8sm (vsioisls izsmcic-

8icinligl. /^ul)S«- cisn (4s8cinsll8csumsn im ^si-lsccs unci

im si-8lsn Äocic snlinsil cisc ösu sil vcsi- unci cicsi Visc-

zcimmsi-woinnungsn, ciis icomloclsissi unci ii^gisnizcii
sinv/sncilcsi su8gs8lsllsl 8inci. im lünllsn 5loci<wsci<

8inci ciis Ws8cini<ücinsn, Icocicsncsums unci 5ciicsnic-

^immsc cisc ^iisls«- unlscgsiscscinl. vsc gsn^s 3su

i8l ciuccin Vscvccsnciung von ^i8Snicon8li-ui<liOn unci v8sn-

ioslon 80 scriciilsl, cish ciis ^v/i8cinsnwsncis in 8sn

5locicv,scicsn oinns vvsils«-S8 snllscnl wsccisn icönnsn,

lsii8 sinmsi sucin ciis oioscn 5locicvcs«-I<s -u /^u88lsiiungZ-
ocisc Vsri<sul8>-sumsn umgs8lsilsl wsccisn 8oiisn.

vsr ^«-ricinlung ciis8S8 XsulInsu8S8 isgsn ciis V-

lsincungsn ^ugcuncis, cisi) S8 von cisc i4su8lcsu izs-

80ncis>-8 gs8cinsl)l wicci, wsnn 8is ciis ^ps^scsi- unci

Xoionisiwsrsnliiisis, ciis i^iiisis lüc i--ci8cinlisi8cin- unci

VVuc8lwscsn, 8owis ciisjsnigs lüc Hcinuin- unci I^IZnu-

lsiclucv/scsn mögiicli8l nsins i?si8smmsn lincisl. Vscum

wuccisn ciis8S Vscicsul8lsiisn inisc in sinsm sinnigen

<vsizsucisicompisx vscsinigl. in cisc Wscsnliiisis wuccie

ciscsul gsscinlsl, mogiicin8l visis /Vcliicsi cism Ks8uciisc

cis8 i_scisn8 8icinliosc ?u mscinsn unci sucin sins czzciis

Vsciisnung in cisn Tisilsn cisc 5pil)snissis8lung
scmögiicinsn. <vcoi)s Xüinisnis^sn 8inâ liisc wis in cisc

snciscn i.siosn8millsivsci<sul88lsiisn singsizsul, uZm

ciis isicinl vscciscisiiclisn Wscsn oinns ^cinscisn mil-

issvvsincl v/sccisn icönnsn. in cisc iVisl)gscsi lsiit cisc

lsciosnlcsucii^s ?isllsnizsisg unci cis8 mociscns, Zk-

msuscls unci mil Xlscmoc ösciscicls Vscicsul8ic>ullsl sl>-

^ gsnsinm sul. vis k--S88sciS cisc Liscs8lcsi)s
mil Twsi gscsumi^ singscicinlslsn i^iiisisn lüc üis iv>s-

nulsicluc- unci ^cinuiivvscsnsiolsiiung. vsc 5ciiunvsc

icsul8csum i8l wisciscum in 2 /^ölsiiungsn lüc
unci i4sccsn8cinuins sul^slsiil. ^ins Xisuscung 4s

ciis ^inciclnlung sins8 Xonciilocsi-dsls8 cisc, cis! vo^

siisn visc lniisisn su8 ^ugsngiicin i8l. Aucin cisc sc!

5locic vcsi8l sinsn ^smüliicinsn ^clci8cinung8csucn

wo icsils unci wscms 5psi8sn gsno88sn unci

8ummscicsn ös^sinil wsccisn icönnsn. im ^
8ocisnn izslincisn 8icin Vscicsul8- unci /^U88lsiiung5csu

cisc <vsno88sn8cinsll lüc i^löösivscmilliung, sinsc

^sno88SN8cinsll cis8 V. 3. X.

Von ^er neuen Zk. Qeorgsn-Kirciie in!t. ^

ien msg öscicinsl wsccisn, cish ciis ösuscissilsn ^
vocsn8cincsilsn, 80 cisl; cis8 gs8smls ösuws«- ^
suhsn iisuls 8ciion cisnjsnigsn impo8snlsn Vn

mscinl, cisn S8 8pslsc su8Üösn wicci. öscs«n
^

msn cisnn 8ciion von cisn l4ö!nsn cis8 XoZS
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das himmelstrebende große Gerüst des Turmhelmes,
eine Eisenkonstruktion von 5—6 Tonnen Gewicht bei
22 m Höhe (zirka 45 m ist der ganze Turm). Die
Erstellung wurde von Schlossermeister Anwander,
St. Gallen, besorgt. Im Innern fesselt die Kirche
durch die große, schöne Betondecke und die har-
monischen Dimensionen, ferner durch die vortreff-
lieh gewählte Beleuchtung des Chores. Ein hervor-
ragendes Werk sind die Altarmalereien des Uzwiler
Kunstmalers G ehr. Prächtige, ausdrucksvolle Skulp-
turen des St. Galler Künstlers Josef Büßer beim
Treppenaufgang tragen weiters wesentlich zur Ver-
schönerung und Würdiggestaltung des Baues bei.

Erstellung eines Schülerhauses in Schiers (Prä-
tigau). Die Lehranstalt Schiers nimmt die Er-
Stellung eines Schülerhauses in Aussicht, um für die
Schüler eigentliche Wohnräume zu schaffen. Ebenso
regt die Direktion den Bau von zwei Wohnungen
für verheiratete interne Lehrer an. In Verbindung
mit diesen Bauten würden auch zwei größere Schlaf-
zimmer erstellt. Die ganze Anlage würde auf 200,000
Franken zu stehen kommen.

Krankenhauserweiterung in Laufenburg (Aar-
gau). Das Krankenhaus in Laufenburg, das vielfach
auch von badischer Seite besucht wird, soll durch
den Anbau eines Flügels, der die Küchenräume auf-
nehmen soll, erweitert werden. Die bisherigen Kü-
chenräume, die nach Süden liegen, werden dann
als Krankenzimmer Verwendung finden. Für den
Neubau sind weiter vorgesehen neue Operations-
räume, eine Liegehalle, ein Infektionsraum und Privat-
zimmer. Das neue Bauvorhaben wird je nach dem
Stande der jeweils vorhandenen Mittel nach und nach
ausgeführt werden.

Die Bautätigkeit in der Schweiz
im ersten Haibjahr 1931.

(Korrespondenz).
Die Anzahl der Gemeinden mit über 2000 Ein-

wohnern hat seit der legten Volkszählung um 30

zugenommen, und weitere 11 Gemeinden kamen
hinzu, so daß gegen bisanhin 351 Gemeinden jet^t
deren 392 von den Erhebungen erfaßt werden. Die
Ortsgrößenklasse 10,000 bis 100,000 ist um 6 ver-
mehrt worden und zählt jefjt 72 Gemeinden.

Baubewilligte Wohnungen im ersten Halb-
jähr 1931 zählte man 10,813 in 392 Gemeinden und
10,549 im ersten Halbjahr 1930 in 351 Gemeinden.
Aus der Tatsache, daß dem schwachen Rückgang der
baubewilligten Wohnungen im Vergleich zum Vor-
jähr eine merkliche Zunahme der baubewilligten
Wohnungen gegenübersteht, kann auf eine entspre-
chende Zunahme der durchschnittlich auf ein Wohn-
gebäude entfallenden Zahl von Wohnungen geschlos-

werden. In den vier Großstädten verzeichnen
sämtliche im ersten Halbjahr 1931 eine größere Zahl

baubewilligten Wohnungen als im gleichen Zeit-
räum des Vorjahres; die Zunahme gegenüber dem
®rsten Halbjahr 1930 beträgt in Zürich 253 (13,8 "A),
'"Basel 489 (118,4%), in Bern 351 (113,2%), und
'"Oroß-Genf 126 (8,1%). In Basel und Bern hat

I

nnithin die Zahl der baubewilligten Wohnungen
^ ergleich zum ersten Halbjahr des Vorjahres fast
doppelt.

j®rtigersfellfe Wohnungen. Fertigerstellt
rden im ersten Halbjahr 1931 im Total der 392
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erfaßten Gemeinden 2493 und im Total der bisher
berücksichtigten 351 Gemeinden 2394 Gebäude mit
Wohnungen. Diese leßtere Zahl stimmt mit derjenigen
des Vorjahres (2399) nahezu überein. Die Zahl der
im ersten Halbjahr 1931 im Total der 392 erfaßten
Gemeinden ferfigerstellten Wohnungen beträgt 7382;
für die mit dem Vorjahr vergleichbaren 351 Gemein-
den ergibt sich eine Gesamtzahl von 7206, welche
Zahl diejenige des Vorjahres um 211 (3,0 ",<) über-
steigt. Aus einer Zusammenstellung der 51 Ge-
meinden mit mindestens 20 im ersten Halbjahr fertig-
erstellten Wohnungen greifen wir diejenigen heraus,
die im ersten Halbjahr 1931 auf 1000 Einwohner
mehr als 10 Wohnungen aufweisen: Pully (18,3 auf
1000 Einwohner), Altsteften (18,1), La Tour de Peilz
(16,4), Dübendorf (16,3), Renens (1 3,6), örlikon (12,4),
Albisrieden (11,8), Kriens (11,3).

Reinzugang an Wohnungen. Zu den ins-
gesamt 7382 im Total der 392 erfaßten Gemeinden
im ersten Halbjahr 1931 neuerstellten Wohnungen
kommen 282 durch Umbauten entstandene Woh-
nungen hinzu. Der Zugang an Wohnungen im ersten
Halbjahr 1931 beträgt mithin 7664. Nach Abzug des
Wohnungsabganges von 705 Wohnungen (davon
entfallen auf die Stadt Genf allein 419 abgebrochene
Wohnungen) durch Abbruch, Brand usw. ergibt für
das erste Halbjahr 1931 einen Reinzugang von 6959
Wohnungen. Für das Total der 351 bisher berück-
sichtigten Gemeinden beträgt der Reinzugang 6766
Wohnungen, welche Zahl um 246 (3,5 %) hinter der-
jenigen des Vorjahres zurückbleibt.

Gebäude ohne Wohnungen. DieZahl der
im ersten Halbjahr 1931 .im Total der erfaßten Ge-
meinden erteilten Baubewilligungen für Gebäude
ohne Wohnungen beträgt 2638, gegenüber 2360 im
ersten Halbjahr 1930. Fertigerstellt wurden im Be-
richtsjahr 2083 Gebäude ohne Wohnungen, gegen-
über 1919 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die
Zunahme sowohl der baubewilligten als auch der fertig-
erstellten Gebäude ohne Wohnungen im Berichtsjahr
entfällt zum überwiegenden Teil auf kleinere Neben-
gebäude in geringerem Umfange, insbesondere auf
Garagen. Die Zahl der baubewilligten und fertiger-
stellten Fabriken und Werkstattgebäude ist im Vergleich
zum ersten Halbjahr des Vorjahres zurückgegangen.

», 29 lìlusìr. sàiveÎT. ll»n(lvv ^situiiA (Neisierìilaîi) 341

clzz liimmsisti-slzsncis g^olzs <Os>-UZt ciss lu>-mlisimss,
sins ^issniconst^uiction von 2—6 lonnsn (Oswiclit Issi
ZZ m ttölis (^ii-ics 42 m >51 cis^ gsnTS lu^m), Ois
Oslsiiung wuccis von ^cliiosss^msistsi- /X^v^sncis^,
51, Lsiisn, ic>sso»-gt, im innsrn tssssit ciis Ximlis
ciuccli ciis gi-okzs, sciions Lstonciscics unci ciis lism
momsciisn Oimsnsionsn, ts^ns>' ciumli ciis voi'tl'stt-
iicii gswsliits ösisuclitung ciss Llio^ss. ^in lis^voi'-
.szsn6ss Ws>-I< sinci ciis /^itsi'msis^sisn ciss OTwiisl'
Kuiistmsis^s (Oslir, t'mclitigs, susci^ucicsvoiis 5><uip-
lu.sn ciss 51, (Osiisc Xünstis^s tosst öükzs^ issim
I.ssipsnsutgsng t^sgsn wsits^s wsssntiicli Tu>° Vs«--

zciiönsl'ung unci Wüi-ciiggsstsitung ciss Lsuss issi,

kiàilung oineî Zckiilerksuîs! în Zckisrî (I»s-
liggu), Ois I. s li >-s n sts i t ^ciiisl's nimmt ciis
zlsiiung sinss ^cliuisriisusss in /^ussiclit, um tü^ ciis
Hciwisf sigsntiiclis Wolinrsums Tu sclisttsn, ^lssnso
.sgl ciis Oii'siction cisn ösu von Twsi Wolinungsn
i» vs.lisimtsts intsl-ns Oslil-sr sn, in Vsrisinciung
mit ciisssn Lsutsn wu>-cisn sucli Twsi g^öl^s^s 5cliist-
àms^ s^stsiit, Ois gsnTS /^nisgs wü^cis sut 288,888
i-.Znicsn Tu stslisn icommsn,

liksnksniksuîsrveîîerung in i-sufendueg
zsu), Oss x^snlcsnlisus in l.sutsnic>ufg, ciss visitscli
sucli von lzsciisclisc 5sits Ossuclit wicci, soil ciuccli
cisn /^nlzsu sinss i^iügsis, cisc ciis Xüclisncsums sut-
nslimsn soii, scwsitsct wsccisn, Ois lzisliscigsn Xü-
cliss.sums, ciis nscli 5ücisn iisgsn, wsccisn cisnn
sis XcsnicsnTimmsc Vs^wsnciung tincisn, i^uc cisn
i^isuissu sinci wsitsc vocgssslisn nsus Opscstions-
.sums, sins i.isgslisiis, sin intsictionsrsum unci l°civst-
^immsn Oss nsus ösuvoclisissn wicci js nscli cism
Äsncis cisc )swsiis voclisncisnsn l^littsi nscli unci nscli
Zusgstülict wsrcisn.

Vie KZuistîgkeit in cie? §ck^eîze
îm snien ^isiîsjskr 19Z1.

(Xc>..S5pon3snT),

Ois /^nTslii cisc (Osmsincisn mit üissc 2888 ^in-
v/oiinsm list ssit cisc istztsn VolicsTsliiung um 28

^ugsnommsn, unci wsitscs 11 (Osmsincisn icsmsn
iiiniu^ so cisi; ^sgsn isissni^in Z21 (Osmsincisn jsht
ciscsn 292 von cisn ^insizunHsn si'lslzl v/si'cisn. Ois
Orìsgmi;sn>cissss 10,VL>L> isis IM.OLXZ ist um 6 vsc-
msiirt v/Ol-cisn unci Tsinit jsht 72 (Osmsincisn,

ôsuizsv/iiii^tsWotinungsn im si'stsn i^isiis-
ÍZii!-1YZ1 ^àisits msn 1L>,L1Z in Z?2 (Osmsincisn unci
W,54? im s>-stsn i^isiisjsin^ 1?Z0 in 221 (Osmsincisn,
^5 cisc Istssciis, cisk) cism sciisvscinsn kücic^snH cisc

osuizsv/iiiigtsn VVoiinungsn im Vsi'gisicti Tum Vo«'-
jstir sins msl'iciiciis ^unsinms cisc izsuizswiiiigtsn
^oiinungsn Hsgsnüissi'ststit, Icsnn sut sins sntspi's-
mincis ^unstims cisi' ciu^cinscinnittiicin sut sin Woisn-
ZEczucis snttsiisncisn ^sini von Woinnungsn gsscisios-

v/s^cisn, in cisn vis«' (Oi'ohstscitsn vsi'Tsiclnnsn
^mtiiciis im srstsn i^isiisjstii' 1?21 sins gi'öizsi'S ^sini

issuizsv^iiiigtsn Woiinungsn sis im gisicissn ^sit-
cZUln ciss Vo^siirss; ciis ^unsiims gsgsnüiss^ cism
^5tsn i4âjst»- 1?2ll ic>st>-sgt in ^üi'icis 222 (12,3 "4),
" Vs5si 48? (113,4°/.), in ösm 221 (112,2°/.), unci

^»^-(Osnt 1ZH (8,1°/.), in Lsssi unci ösm inst
mitiiin ciis ^stii cis^ issuic>sv.iiiigtsn Wotinungsn

^ er^>Sic^ ciss Vorjs^^S5 kssi
^'ci°ppsit,

^^igsi-stsiitE Woinnungsn, l'srtigsi'stsiit
>usn im sàn t4siiIjs>n>' 1921 im lotsi cis«- 292

u»iv «oi.T.ok«i»oei?»»«sz»«as««»«k»i
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s.tskztsn (Osmsincisn 2492 unci im lotsi cisr isistisi'
isscüclcsictitigtsn 221 (Osmsincisn 2294 <Osic>sucis mit
VVotinun^sn, Oisss Isizts^s ^stii stimmt mit cis^snigsn
ciss Vo^sii^ss (2299) nsiiSTU üizsrsin. Ois /siii cisr
im srstsn t^siisisini- 1921 im lotsi cisr 292 si'tsiztsn
(Osmsinclsn tsl'tigsi'ztsiitsn Woiinungsn isstmgt 7232 i

tü>- ciis mit cism Vo^sii^ vs^isiciiiss^sn 221 (Osmsin-
cisn si'giist sicii sins (OsssmtTsini von 7286, wslctis
/siii ciisjsnigs ciss Vo^sii^ss um 211 (2,8",,) üi?s>'-

stsigt, /^us sinsi' ^ussmmsnstsiiunH cisi' 21 <Os-
msincisn mit mincisstsns 28 im si'stsn 14 si is) s tir tsrtig-
srstsiitsn Wolinungsn ^,-sitsn v» ciisjsni^sn Inscsus,
ciis im s^stsn ltsiii>)s1ir 1921 sut 1888 ^inwotinsi'
msii!- sis 18 Woinnungsn sutwsissn: f°ui!/ (18,2 sut
1888 icinwotins!-), T^itststtsn (13,1), I_s lou^ cis ?siiT
(16,4), Oüissncioct (16,2), k?snsns (1 2,6), îOi'iilcon (12,4),
/^iisis^isclsn (11,8), Xcisns (11,2),

XsinTugsng sn Wolinungsn, /u cisn ins-
gsssmt 7232 im lotsi cisi- 292 s^tskztsn (Osmsincisn
im s^stsn i4siic>)sii^ 1921 nsusi-stsiitsn Wolinungsn
icommsn 232 ctuj'cli Omlzsutsn sntstsncisns Woli-
nungsn liinTU, Osc /ugsng sn Wolinungsn im si'stsn
llsilsjslii' 1921 issti-sgt mitliin 7664, i^scli /^isTug ciss
Wolinungssisgsngss von 782 Wolinungsn (cisvon
snttsiisn sut ciis 5tscit (Osnt siisin 41? slzgsis^oclisns
Wolinungsn) ciumli /^isis^ucii, Vmnci usw, s^giiot tu."
ciss si'sts ttsiizjsiii- 1921 sinsn I?sinTugsng von 692?
Wolinungsn. l'üi' ciss lotsi cisc 221 izislisc issi'ücic-
siclitigtsn (Osmsincisn izst^sgt cisi- XsinTugsng 6766
Wolinungsn, wsiclis ^slii um 246 (2,2 °/.) liints^ cis»"-

jsnigsn ^ss Vogslii-ss Turüciclzisilzt,
Sslssucis olins Wolinungsn, Ois/slii cis^

im s^stsn l4silzjsli>' 1921 .im lotsi cisi- silsiztsn (Os-
msincisn si-tsiitsn ösulzswiiiigungsn tür <Osli>sucis

olins Wolinungsn isstmgt 2623, gsgsnüiss^ 2268 im
si-stsn ltsilzjslif 1928, ^si-tigsi-stsiit wu^cisn im ös-
^iciitsjslii- 2882 (Osissucis olins Wolinungsn, gsgsn-
üiss^ 191? im glsiclisn /sitmum ciss Vogslirss, Ois
/unslims sowolii cisi- issuisswiiiigtsn sis sucli cis>- tsrtig-
s^stsiitsn (Osissucis olins Wolinungsn im ksnclitsislii-
snttsiit Tum uissi-wisgsncisn lsii sut icisins^s I^sissn-
gsissucis in gsnngsrsm Omtsngs, insisssoncis^s sut
(Osmgsn, Ois /slii cis? lzsuisswiiiigtsn unci tsstigs,--
stsiitsn i^sisnksn unci Wsi-lcststtgslzsucis ist im Vs>-gisicli
Tum srstsn l4siisjslir ciss Vogsli^ss Tui-ücicgsgsngsn,
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